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Gratulation

Unser verehrtes, treues Mitglied, die bekannte Malerin Dora Bauth
ist am 1. August 1954 achtzigjährig geworden.

Wir entbieten Frau Dora Hauth dazu unsere herzlichsten Glück-
wünsche und möchten der heute noch unermüdlich schaffenden Künstlerin
bei diesem Anläse dafür danken, dass sie sich mit ihrem vielseitigen,
grossen Können auch in den Dienst unserer Sache gestellt hat. Von ihr
stammte das Plakat anlässlich der 1. Abstimmung über das Frauanstirnni-
recht im Kanton Zürich. Der „Staatsbürgerin" schenkte Dora Hauth die
originelle Zeichnung in No. 10, 1951, Nach den Wahlen (im Nürnberger
Bratw urstglöokerl).

Veranstaltungen der Frauenstimmreehisvereine

Basel: 7. Juli. Klubabend. 1. Rückschau auf die Propaganda-Aktion für
die Basler Frauenbefragung; 2. Zivildienst; 3. Das neue Besoldung«-
gesetz.

Bern: 18. Juni. Die politische Stellung und Tätigkeit der Frau in Däne-
mark von Frau Mina Andersen, Kopenhagen, dänische Delegierte an
der Internationalen Arbeitskonferenz, die gegenwärtig in Genf tagt.

Wir empfehlen unsern Mitgliedern die Teilnahme an: Freizeit- und
Ferienkurs über Vereins!eitung von Samstag, den 4. September bis

Samstag, den 11. September im neuen Volkshochschulheim Schloss
Münchenwiler. Programme bei Frl. Dr. A. L. Grütter, Schwarztor-
Strasse 20, Bern.

Locarno, deutschsprachige Gruppe: 1. Juli. Aus der Arbeit einer Ge-
meindeschreiberin, Frau G. Ballmoos, Oberwil b/Büren a. A.
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